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7. Verpflegung im
 Lager

Es w
ar eine grosse A

ufgabe, 35.000 Flüchtlinge zu verpflegen. Im
 

O
ksbøl-Lager hatt

e m
an deshalb Ernährungspläne, die m

an im
 Ver-

hältnis zum
 Inhalt der Verpflegung so abw

echslungsreich w
ie m

ög-
lich variierte. W

ie es in einem
 Bericht von 1945 heisst: „D

ie Verp-
flegung ist innerhalb der gegebenen Rahm

en ausgezeichnet m
it 

grösserer A
bw

echslung als andersw
o.“ D

ie Ernährungspläne w
urden 

m
it A

ngabe von so und so vielen G
ram

m
 Fleisch, so vielen G

ram
m

 
Kartoffeln usw

. festgesetzt, natürlich w
eil m

an von dänischer Seite 
eine strenge Kontrolle m

it dem
 Verbrauch und dam

it auch m
it den 

A
usgaben w

ünschte. 

D
ie Zahlen einer W

oche Versorgungstransporte zum
 O

ksbøl-Lager 
ultim

o 1945, w
o dort 35.000 Flüchtlinge w

aren, sprechen eine deut-
liche Sprache.

M
ilch 70.000 kg

Kartoffeln 70.000 kg
Roggenbrot 68.000 kg
G

em
üse 53.500 kg

M
ischbrot 25.000 kg

Fisch 14.000 kg
W

urst und Käse 10.000 kg

D
er obige Verbrauch bedeutete, dass ein Flüchtling zu dem

 gege-
benen Zeitpunkt 80,3 Ö

re pro Tag kostete. Eine N
orm

alportion 
w

urde im
 O

ksbøl-Lager auf 2270 Kalorien gesetzt. Sie w
urde vom

 
Lagerverw

alter in Zusam
m

enarbeit m
it dem

 aufsichtf
ührenden A

rzt 
H

.Krarup in O
ksbøl festgesetzt. 

Es sagt sich selbst, dass die Kost auf die D
auer recht einförm

ig 
w

urde und dass die festgelegte Kalorienzahl ziem
lich niedrig w

ar. 
W

enn Flüchtlinge spezielle ernährungsm
ässige Bedürfnisse w

egen 
Schw

angerschaft
 oder Krankheit hatt

en, konnten sie extra Zuschüs-
se von 500 kcal bekom

m
en. 

8. Leben in den Baracken
D

ie Platzverhältnisse in den Baracken w
urden im

 grossen G
anzen 

als annehm
bar bezeichnet als die Flüchtlingsinspektoren das Lager 

im
 N

ovem
ber 1945 besuchten. D

och w
urde von einzelnen grote-

sken Verhältnissen berichtet. In einer Baracke befanden sich 100 
älternlose Kinder. In den Pferdeställen m

ussten sich 127 M
enschen 

drei W
asserhähne und keine W

aschbecken teilen, nur eine Zem
ent-

krippe m
it A

blauf im
 Fussboden. A

ber w
ie der Inspektor bem

erkte: 
„M

erkw
ürdigerw

eise w
ünschten die Bew

ohner selbst nicht, in eine 
bessere Baracke verlegt zu w

erden und w
aren dankbar für die A

b-
schirm

ungen, die eingerichtet w
urden.“

9. D
er G

esundheitszustand
1945 w

ar die Kränklichkeit im
 Lager gross, sie besserte sich aber 

danach. D
ie Flüchtlinge w

urden besonders von Krankheiten w
ie 

Typhus, D
iphtherie, Scharlachfieber und Tuberkulose geplagt und 

der M
angel an M

edikam
enten verschlechterte die Verhältnisse. Im

 
Lager hatt

e m
an ein Lazarett

 m
it 900 Bett

en und einer chirurgischen 
und m

edizinischen A
bteilung. A

n jedem
 Block gab es darüberhin-

aus Krankenstuben für leichter Erkrankte sow
ie eine Kranken- und 

G
esundheitspflegerin. In den späteren Jahren ist die übergrosse 

Sterblichkeit unter den deutschen Flüchtlingen nicht nur in O
ksbøl, 

sondern in ganz D
änem

ark um
stritt

en.
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Fleisch 5.250 kg
Butt

er 4.600 kg
Erbsen 2.100 kg
M

ehl 1.800 kg
H

aferflocken 1.800 kg
Trockenm

ilch 1.500 kg
Verschiedenes 1.000 kg
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8. Aussicht über das Lager

1. Das Lazarett A wurde 1941 von der Wehr-
macht errichtet. Heute Oksbøl Jugendher-
berge.

2. Ein frühes Foto des Friedhofes (beachten 
Sie die hölzernen Kreuze). Auf der Vor-
derseite dieser Broschüre sieht man den 
Friedhof, wie er heute aussieht.

3. Eine der damaligen Küchenbaracken - Bis 
auf eine Baracke wurden bei der Auflösung 
des Lagers alle Baracken abgerissen. Die 
einzige Baracke ist heute Schulfreizeitheim.

4. Die Lagerverwaltung. Das Gebäude macht 
heute die Verwaltung der Blåvandshuk 
Schule aus.

5. Das deutsche Kino wurde zum Theater-
Oksbøl. Nach der Schliessung des Lagers 
wurde das Gebäude verkauft und in Islev 
bei Rødovre als Kino wieder aufgebaut.

7. Aussicht über das Lager

Schule

SchuleSchule

Lazarett B

Hauptwache*

Verpflegungsamt*

Werkstätten
und Garagen*

Leichenhalle

Wachtturm*

Kläranlage*

Wohnung des
Lagerkommandanten*

Postamt

Gärtnerei

Skarreklithus*

6. Bunte Bühne war ein Vergnügungslokal, 
wo die Sorgen des Lagerlebens für eine 
kurze Zeit vergessen werden konnten. Hier 
haben sich insbesondere die jungen Leute 
getroffen, um zu singen, tanzen und kleine 
Sketche aufzuführen.

Aal Kirche

Nøkkesøhus*

Von den vielen Gebäuden des Oksbøl-
Lagers waren die Abteilungen A, B, 
C, D, E, F, L, M, N, O und P ehemalige 
Mannschaftsbaracken, während die Ab-
teilungen G, R, T, U, V, X, Y, Z ehemalige 
Pferdestallbaracken waren.

*) Bestehende Gebäude oder Frag-
mente.

Gehört zum Esbjerg Spejdermuseum
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Küchenbarakke*

Bahnhof

Scheibenhof*


